Literatur für Suizid-Hinterbliebene und über Suizid: 

AGUS e.V.; Hrsg. Band 1: Trauer  nach Suizid bei Kindern und Jugendlichen (März 2007);  ISBN: 978-3-941059-00-9. Direktbezug über AGUS; 6,- € incl. Versand; Die 28-seitige Broschüre wendet sich an Erwachsene, die mit Kindern und Jugendlichen über den Suizidtod eines nahe stehenden Menschen reden möchten. 

Aebischer-Crettol, Ebo, Aus zwei Booten wird ein Floß. Suizid und Todessehnsucht: Erklärungsmodelle, Begleitung und Prävention. Haffmanns Sachbuch, Zürich 2000. Umfangreich und differenziertes Fachwissen. ISBN 3-251-40014-2. 18,40 € ?

Böhle, Solveig, Damit die Trauer Worte findet, dtv 1996 . Gespräche mit Zurückbleibenden nach einem Suizid, Scherz Verlag 1992

Erika Bodner: Ich wollte doch dein Leben schützen! Erleben, Sinnsuche und Trostversuch nach Verlust eines Kindes. Schwerpunkt Suizid. (Weishaupt Verlag)

Bronisch, Thomas, Der Suizid. Ursachen, Warnsignale, Prävention, Beck, München 1992. Theorie

De Zarger, Jan, Warum haben wir nichts gesagt?, Weinheim, Andrich Verlag, 1991.  (Für Betroffene ab 14)

Dickhaut, Hans, Selbstmord bei Kindern und Jugendlichen. Ein Handbuch für helfende Berufe und Eltern, Beltz Verlag, Weinheim 1995

Diekstra, René, McEnery, Gary, Der letzte Ausweg? Denkanstöße für Selbstmordgefährdete, Bastei-Lübbe, 1991

Dioda, Cari/Gomez Tina, Warum konnten wir dich nicht halten? Kreuz Verlag, Stuttgart 1999

Dorrmann, Wolfram, Suizid. Therapeutische Intervention bei Selbsttötungs-Absichten. Ein Helfer für Beratung und Therapie, Pfeiffer Verlag

Dunne Edward J., McIntosh John L., Dunne-Maxim Karen (Ed), Suicide and its Aftermath. Understanding and counselling the survivors, W.W. Norton & Company, New York, London 1987, nur englisch)

Grollmann Earl A., Suicide. Prevention, Intervention, Postvention (beacon Press, Boson 1988 nur englisch)

Günzel-Horatz, Renate, Hannah. Suizid einer Schülerin, Patmos, Düsseldorf 1997

Häußler, Carola „Die Zeit heilt keine Wunden – sie lindert nur den Schmerz.“ Eigenverlag, € 12,50; Januar 2001; Die Autorin verlor 1993, im Alter von 34 Jahren, ihren Mann und den Vater ihres Sohnes durch Suizid.

Häußler, Carola : Was bleibt, ist Liebe und Erinnerung. Eigenverlag, Oktober 2008; € 9,90; in ihrem zweiten Buch schreibt sie von dem, was sie verlor, und was sie heute in anderer Form wiedergefunden hat.
Hefner, Helgard, Mütter nach dem selbstgewählten Tod  eines Kindes. Biographische Aufarbeitung – Bewältigung – Neuorientierung, S. Roderer Verlag, Regensburg 2000

Heilborn-Maurer, Ursula, Nach einem Suizid. Gespräche mit Zurückbleibenden, Fischer TB, Frankfurt/M 1987 (Sieben Frauen und Männer berichten über ihre Erfahrungen in Zusammenhang mit dem selbstgewählten Tod eines Menschen)

Hofler-Mayrhofer Petra: „ Was war und wie es ist “  235 Seiten. 15,- € .Verlag W.F Schlager, Scharnstein. ISBN 978-3-9501380-5-4. Tagebuch der ersten 10 Wochen nach dem unerklärlichen Suizid des Sohnes in Briefform an ihn gerichtet. Ein berührender Erfahrungsbericht über die erste Trauerphase, die zeigt, wie Trauer bei viel sozialer Eingebundenheit und Beziehungssicherheit gestaltet werden kann. In großer Offenheit beschreibt die Autorin ihre inneren und äußeren Bewältigungs-schritte. 

Vielleicht ist dieser Suizid eine Ausnahme, denn der schmerzhafte erste Trauer-prozeß wird besonders früh durch Lichtblicke, Einverständnis, Frieden, Trost, innerem Wachstum durchbrochen.  Gedanken auf einem Weg in ein wieder gutes, helles Leben.....  

Hohn Petra: Plötzlich ohne Kind.  Gütersloher Verlagshaus, Oktober 08, € 14,95; 

ISBN 978-3-579-06820-6, 160 Seiten. Für Eltern nach Suizid. Nach dem Suizidtod ihres Sohnes beschreibt sie die Auswirkungen auf ihr Leben und die Partnerschaft und zeigt zugleich Wege aus der Trauer.  Wenn Eltern plötzlich wieder nur ein Paar sind, weil sie ihr einziges Kind verloren haben, fallen sie in eine unendliche Leere und Verlassen-heit. Sie fühlen sich amputiert, verlieren jeden Sinn im Leben, stoßen sich überall an Grenzen wund und müssen schwere Krisen aushalten. Viele drohen daran zu zerbrechen.

Petra Hohn hat das alles selbst erlebt. Doch die innere Verbundenheit mit ihrem verstorbenen Kind hat ihr geholfen, einen neuen Lebensweg zu finden. Seit 2006 ist sie Vorsitzende des Bundesverbandes Verwaiste Eltern in Deutschland. Jetzt gibt sie mit diesem Buch eine einfühlsame Hilfe auf dem Weg aus dem Labyrinth der Trauer.

Die Stärke und das Besondere dieses Buches ist, dass Petra Hohn zwei wesentliche Aspekte verbindet. Der erste ist ihre eigene existenziell erfahrene Geschichte. Diese stellt sie aber nicht in den Mittelpunkt, sondern macht sie zur glaubwürdigen Grundlage, aus der überhaupt wieder Hoffnung wachsen kann. Der zweite Aspekt resultiert aus der Arbeit der Autorin als Trauerbegleiterin, bei der sie vor allem verwaisten Eltern und Geschwistern zur Seite steht, und im Netzwerk des Bundesverbandes Verwaiste Eltern in Deutschland e.V. Daher kennt sie die vielfältigen Todesumstände und geht jeweils auf die Besonderheiten in der Auswirkung auf die Trauer ein, von Säuglingstod, Fehl- und Frühgeburten über Krankheit und Behinderung, Unfall und Gewalt, Suizid und Vermisst-Sein. In wenigen Sätzen werden „Fälle“ mit Protagonisten skizziert, die den Leser sofort fesseln, allein durch die sachliche, aber nicht emotionslose Darstellung.

Weder Betroffenheits- noch Helfersyndrom haben hier eine Chance, sich zu verselbstständigen. Die Schonungslosigkeit, mit der Petra Hohn sozialen Phänomenen auf den Leib rückt, etwa Problemen in der Partnerschaft und im Umfeld der Trauernden, und mit der sie auch Veränderungen in Persönlichkeit und Verhalten von Trauernden registriert, mögen für manche selbst Betroffenen keine leichte Lektüre sein. Wie aber Leserreaktionen zeigen, fühlen sich viele gerade dadurch angesprochen. Sogar Menschen mit Verlusterfahrungen, die auf den ersten Blick andere Ursachen haben, signalisierten, dass sie sich zutiefst verstanden wissen, beispielsweise in ihrer Angst vor Alter und Einsamkeit. Das Buch ist geprägt von eigener Verletzlichkeit, von Toleranz und vor allem von Hoffnung und der Gewissheit, dass es sich lohnt, weiterzuleben. 

Konkrete Hilfen, etwa beim Umgang mit verwaisten Eltern, in Selbsthilfegruppen, durch Rituale, durch den Glauben sowie Kontaktadressen und Literaturem-pfehlungen runden die Hilfestellung ab.       (Beate Bahnert, Veid)

Hömmen, Christa, Mal sehen, ob ihr mich vermisst. Menschen in Lebensgefahr. Rowohlt Verlag, Reinbeck 1989

Ide, Helga, Mein Kind ist tot, Rohwolt Taschenbuchverlag, Hamburg 1988

Ide, Helga, Wenn Kinder sich das Leben nehmen. Klage, Trauer und die Zeit danach, Kreuz Verlag, Stuttgart 1992 (Anti-Ratgeber für Trauernde, keine Patentrezepte, ein wahres Trostbuch)

Ide Helga. Durch Trauer verrückt
Jaffke, Michael, „Es war kein Abschied – die Zeit nach dem Selbstmord der Eltern.“ Michael-Jaffke-Verlag Münster, ISBN 3-811-4299-8, 9,50 €; Vier Jahre danach schreibt er über den Suizid und die folgenden Krisen und Veränderungen seines Lebens.
Jörns, Klaus-Peter, Nicht leben und nicht sterben können, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1986

Kuitert, Harry M., Darf ich mir das Leben nehmen?, GTB 961, 1990 (Neuauflage von: Das falsche Urteil über den Suizid, 1986. Ein holländischer Theologe versucht mit falschen Urteilen, Vorurteilen und Vorverurteilungen über den Suizid aufzuräumen.)

Lang, Bianca: „Leben ohne Dich“ Wenn geliebte Menschen in den Tod gehen. Aufbau-Verlag Berlin, ISBN 3-351-02626-9, 2006,  € 14,50. Sechs Betroffene erzählen von der Trauer und dem Weiterleben nach dem Suizid von Vater, Mutter, Schwester, Ehemann.

Mend, Helga: „Ein letzter Brief zum Abschied“ Magic Buchverlag,ISBN-13:978-3-936935-44-8, Oktober 2007, € 14,90 €; Aufzeichnungen einer Mutter über den Weg der Trauer und des Weiterlebens, ein Jahr nach dem Suizid ihres Sohnes.

Meixner-Wülker, Emmy, Gegen die Mauer des Schweigens. Angehörige um Suizid. 

Meixner-Wülker, Emmy: Wege aus der Dunkelheit.  ISBN: 978-3-8370-1304-7, 2008, € 24,80; 70 Farbbilder, 146 Seiten, fester Einband;  Idee und Beginn der Initiative; ausschlaggebende Faktoren für den Erfolg. Kapitel zu kritischen Themen wie: "Kirche und Suizid", "Aspekt der Schande", "Hilflose Tröster und Helfer", "Unwort Selbstmord".

Otzelberger, Manfred, Suizid. Das Trauma der Hinterbliebenen. Erfahrungen und Auswege. dtv Taschenbuch, ISBN 3-423-36258-8, 2005, € 10,-. Umfangreiche Sammlung authentischen Berichte von Suizidhinterbliebener, gut geeignet als Informationsquelle für Helfer, aber auch für Betroffene, die sich in den Schilderungen oft wiederfinden.

Orbach, Israel, Kinder, die nicht leben wollen, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1990

Paul, Chris, Warum hast du uns das angetan? Ein Begleitbuch für Trauernde, wenn sich jemand das Leben genommen hat, Güterloher Verlagshaus, Gütersloh 1998,  GTB,  ISBN 3-579-00989-3, Neuauflage 2006 14,95 €. Sowohl für Betroffene wie auch für Helfer sehr zu empfehlen! Schwierigkeiten und Bewältigungsmöglich-keiten der Trauer nach einem Suizid.

Paul, Chris, Wie kann ich mit meiner Trauer leben? Ein Begleitbuch, Gütersloher Verlagshaus, ISBN 3-579-00925-7, € 8,60 zu empfehlen für Betroffene mit zeitlichem Abstand zum Suizid Klärung der eigenen Einstellung zu Suizid, usw.; für Betroffene weniger geeignet;

Paul, Chris, Neue Wege in der Trauer- und Sterbebegleitung. Hintergründe und Erfahrungsberichte für die Praxis

Pohlmeier, Hermann (Hg.), Selbstmordverhütung, Anmaßung oder Verpflich-tung? Parerga, 1994

Reiner, Artur, Kulessa, Christoph, Ich sehe keinen Ausweg mehr, Chr. Kaiser, München 1981

Salzbrenner, Renate, Trauern und Leben. Erfahrungen einer Mutter nach dem Suizid ihres Sohnes. Eigenverlag 2000,  € 9,20;    Für betroffenen Mütter und Väter sehr zu empfehlen, Gedichte spiegeln den Verlauf der Trauer.
Salzbrenner, Renate, Eigentlich wolltest du leben. Bericht einer Mutter über den Tod ihres Sohnes. Eigenverlag   1998,  € 8,20;
Salzbrenner, Renate, Auf einem Regenbogen. Gedichte einer Mutter zu Trauer und Hoffnung, Eigenverlag1995, € 6,20;
Salzbrenner, Renate; Eigenverlag Traumlos.  Gedichte von Träumen und Wirk-lichkeit, 1998, € 7,80; 
Sattler, Christoph, Ein Mensch geht. Trauer, Tod und Sterben, Sattler Verlag (dazu gibt es eine empfehlenswerte CD)

Schäfer, Sigrid, Ich hab euch alle sehr geliebt. Das Vermächtnis meiner Tochter, die sich das Leben nahm, Kreuz Verlag, Zürich 2000

Scheuring Herbert: „Mit der Trauer leben“  Vom Abschied und Neubeginn. Main-Post ISBN: 978-3-429-02960-0; 2007,€ 9,95. Das Buch beschreibt wie die Trauer das Leben verändert. 28 Personen  berichten, was sie belastet, was ihnen half.

Schobert Kurt. Der gesuchte Tod
Schütz, Jutta. Ihr habt mein Weinen nicht gehört. Hilfen für suizidgefährdete Jugendliche. Frankfurt am Main: Fischer, 1994. ISBN 3-596-11964-2

Stangel, Erwin, Selbstmord und Selbstmord-Versuch, S.Fischer Verlag, Frankfurt 1969

Steams Ann Kaiser, Und plötzlich ist alles anders. Verluste verstehen und meistern, Kösel Verlag, 1991 (Hilfen im Trauerprozess und gegen Depressionen)

Stülpnagel, Freya von; „Ohne dich“ Hilfe für Tage, an denen die Trauer besonders schmerzt.   Koesel-Verlag, ISBN 978-3-466-36853-2, März 2009, 14,95 €; Trost, Verständnis und praktikable Hilfen bietet die Autorin an, die selbst ein Kind verloren hat und inzwischen langjährige Trauerbegleiterin ist. 

Stülpnagel, Freya von: ohne dich.  ISBN 13978-3-466-36853-2. Kösel Verlag. Das Buch schreibt in drei Ebenen: der Tod des Sohnes, die Erfahrungen als Akut-und Trauerbegleiterin, einfühlsame Texte und Gedichte mit zauberhaften Bildern. 

Thomas, Johannes: „Im Schatten Deines Todes“. Wege durch die Trauer nach einem Suizid; Gütersloher Verlagshaus, ISBN 3-579-06801-6, 2004, 12,95€. Verständnisvolle Begleitung mit Texten von Betroffenen zum schweren Leid, zu den vielen Fragen und zum Ausblick auf die Zukunft.

Verwaiste Eltern. Leben mit dem Tod eines Kindes. Schwerpunkt Suizid
Watzka, Dr. Carlos: Sozialstruktur und Suizid in Österreich. Ergebnisse einer epidemiologischen Studie für das Land Steiermark. Verlag für Sozialwissenschaft. 

White-Bowden, Susan, Allen Grund zu leben, Bastei-Lübbe TB, Berg. Gladbach 1988 (Die amerikanische TV-Moderatorin läßt Leben und Sterben ihres Sohnes noch einmal an sich vorüberziehen)

Willemsen, Roger, Der Selbstmord, Kiepenheuer & Witsch, Köln 1986 .alt.

Filme. 

Videokassette, mit Beiträgen von AGUS-Mitgliedern und Fachleuten aus 

27 Fernsehsendungen (Spieldauer 40 Min.). www.agus-selbsthilfe.de

CD: “Wege aus der Verzweiflung” mit Ausschnitten aus acht Hörfunk-sendungen über die AGUS-Selbsthilfegruppenarbeit (Okt. 2001) www.agus-selbsthilfe.de

AGUS-Wander-Ausstellung (25 Tafeln und 5 Bilder mit Texten) Bestellungen, Verleih der Videokassette, Informationen und Ansichtsmaterial können Sie über unser Büro abwickeln. www.agus-selbsthilfe.de

